Onurnhütte-Sieminnemi 


* 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗ 31.“ für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-3L 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Mittwoch, den 27. Mai 1931 


Der Schlußkampf in Genf 


Scharfe Auseinanderſetzungen zwiſchen Deutichland u. Polen — Der polniſche Oberſchleſienbericht 
vertagt — Nochmalige Behandlung im Sepkember — Henderſon gegen die polniſchen Drohungen 


Munde enf. Der Verlauf der Verhandlungen des Völker⸗ 
Ru zutes in der Oberſchleſienfrage und die uner⸗ 
tg ete einſtimmige Annahme des deutſchen Ver⸗ 
a ugstantrages durch die energiſche Intervention 
erſons kat nachhaltigen Eindruck hervorgerufen 
lan wrid allgemein als moraliſcher Sieg Deutſch⸗ 
deni ds gewertet. Die eindeutige Ablehnung des für die 
bare Minderheit in Oberſchleſten völlig untrag⸗ 
ien und den Tatſachen ſchroff widerſpre⸗ 
pen en Berichte des japaniſchen Berichterſtatters hat 
Aneswein ſtarten Eindruck hervorgerufen, da die Ablehnung 
nige Ratsberichtes und damit die Anwendung der Einſtim⸗ 
Litsklauſel ein im Pölterbunds rat ſeltener Fall iſt. 
tie In polniſchen Kreiſen hat die ſchroffe Interven⸗ 
uin SHenderſons Beſtürzung hervorgerufen, 
ſir ach dem Eintreten Poncets und Marinkowitſch 
holen die Ablehnung des dentſchen Vertagungs⸗ 
redes als ſeſtſtehend angeſehen wurde. Damit iſt zunächſt 


It, daß die Dberjchlefienfrage weiter eine noch unges 
beef d. Aufgabe des Völkerbundes bleibt und 


den, r Septembertagung von neuem das Oberſchleſien⸗Pro⸗ 
def möglicherweiſe auf Grund neuen Materials, 
dn er dt werden kann. Es muß feſtgeſtellt wer⸗ 
kr’ daß für den Bericht des japaniſchen Berichterſtatters, 
Gar Wiberjprud zu den Tatſachen einen entſcheidenden 

a peitt in Oberſchleſien feſtſtellt, in erſter Linie das 


bei erbundsſekretariat und die Minder⸗ 
ſinden abteilung verantwortlich zu machen 


Zur belgiſchen Regierungskriſe 
Poullet, der Führer der Christl. Demokralen, ſteht unter 


den Kandidaten für den durch den Rücktritt Jaſpars frei⸗ 
gewordenen Poſten d. Miniſterpräſtdenten im Vordergrund. 


— — 


Polen will die Annahme des Berichts durchsetzen 


bu Genf. Nach Erledigung der Abrüſtungsfragen im Völker⸗ 
95 srat übergab Dr. Curtius den Vorſitz an Henderſon und 
wer a Erklärung zur Behandlung des polniſchen Berichtes 


Durchführung der vom Nat beſchloſſenen Maßnahmen 

dur Erleichterung der Lage der deutſchen Minderheit in 
er. . Polen ab. 
ker lürte u. a.: Der polniſche Bericht ſei nicht, wie Polen auf⸗ 
der Wen worden ſei, eine entſprechende Zeit vor Zuſammentritt 
der llaitonferenz eingereicht worden. Ich bin deshalb nicht in 
weinen ge geweſen, den Bericht jo eingehend zu prüfen, wie es 
nis er Verantwortlichkeit entſprach. Ein abſchließendes Ergeb⸗ 
Rein Grund vieles Berichtes der polniſchen Regierung iſt 
n Be Dafürhaltens noch nicht möglich. Eine Ueberfiht über 
dez | richt ergibt, daß noch eine ganze Reihe von Zweifelsfragen 
bed ältigitens Studiums und der Einſicht in das Material 
lern. Ich glaube daher, heute noch nicht zu einem ab: 
dat nenden Ergebnis kommen zu können u. bitte deshalb, die Be⸗ 
ber Angelegenheit auf die Ratstagung im September zu 


dus 


ch den Erklärungen von Dr. Curtius fand eine bewegte 

prach e jmit. 

Ran S Der Vertreter Polens, Sofal 

Min; Stelle des gleichfalls im Saale anweſenden Außen⸗ 
et Zaleski Polen im Rate vertritt, erklärte 


er den deutſchen Vertagungsantrag kategoriſch 

u polnzi ablehne. } h 

duſerpelaſſche Regierung habe lonal und gewilienhati die ihr 
Bor ehten Verpflichtungen des Völkerbundsrates erfüllt. Der 
RE ei es japaniſchen Berichterſtatters ſtelle ausdrücklich feſt, 
kürt ne wesentliche Entſpannung und ein entſchiedener Fort⸗ 
age n der Lage in Oberſchleſien eingetreten ſei. Die normale 
mit om Obdercchleſten ſei wiederlergeſtellt. Die Zuſammenarbeit 


er Minderheit zeige weſentliche Fortſchritte. 


te » thie für den deutſchen Standpunkt. 
daß fie din ich e Regierung ſei durchaus zu tadeln, 
warten dieſen Bericht jo ſpät eingereicht habe und könne nicht er⸗ 
tze A a der Rat in einer Jo ſchwierigen Angelegenheit in 
Leit Friſt einen Beſchluß faſſe. Dr. Curtius ſei durch die 
der Ratstagung ſowie durch die Verhandlungen im 
mend Usſchuß jo überlajtet geweſen, daß er unmöglich die not⸗ 
en eit habe finden können, den polniſchen Bericht zu 
dat in — ſelbſt hege ernſte Zweifel, ob der Völkerbunds⸗ 
dure ner jo wichtigen Angelegenheit jetzt bereits eine nd: 
ge Entſcheidung treffen würde. 


Die polniſche Regierung dürfe ſich 
den der Verantwortung entziehen. 


raſchung hervor. 
ges durch den Rat führte ſodann zu einempolitiſchen Gegen⸗ 
sun 


Frage der Zulaſſung zu den deutſchen Minderheitenſchulen 
Oberſchleſten mit der gleichen Begründung, wie fie Dr. Curtius 
vorgebracht hatte. 


Er lehne jedoch auf das Nachdrücklichſte auch die Erklä⸗ 

rung der polniſchen Regierung ab, daß ſie jetzt bereits 

die Verantwortung für die Folgen eines Vertagungsab⸗ 
ſchluſſes ablehne. 

unter keinen Umjtäns 


* 
er. 


Henderſon erklärte ſodann als Präſident des Rates, 


nehme an, daß fein Vertagungsantrag auf keinerlei Widerstand 
ſtoße und ging ſofort zum nächſten Punkt der Tagesordnung über. 


Dieie unerwartete Wendung rief im Saale größte Ueber⸗ 
Die Annahme des deutſchen Vertragsantra⸗ 


Der polniſche Vertreter beantragte unverzüglich Vertagung der 
in 


Proteſt Jaleskis Zurüdweifung Curtius 


Genf. Der polniſche Außenminiſter Zalesli hat an 
den deutſchen Autzenminiſter als Präfidenten des Völkerbunds⸗ 
rates ein Schreiben gerichtet, worin er ſich beſchwert, daß Dr. 
Eurtius bei der Ansſprache über die Danziger Fragen eine 
Erklärung abgegeben habe, deren letzter Teil eine politiſche 
Stellungnahme enthalten habe, die entgegen einer Gepflogen⸗ 
heit des Völkerbundsrates mit der polniſchen Delegation nicht 
vorher vereinbart worden ſei. 

Dr. Curtius hatte hierauf in einem Schreiben an den polni⸗ 
ſchen Außenminiſter erwidert: Ich bin mir bewußt, in voller 
Unparteilichkeit gehandelt zu haben, wie die dem 
Rat und feinem Präſidenten obliegende Pflicht 
es erfordert. 

Deshalb kann ich Ihren Proteſt nicht zulaſſen. Ich werde Ihr 
Schreiben und ſeine Beantwortung den übrigen Mitgliedern des 
Rates zur Kenntnis bringen. 


Millionenanleihe für die Erweikerung 
des polniſchen Poſtverkehrs 

Warſchau. Mic der „Rote Kurjer“ erfährt, find die 
Verhandlungen des polniſchen Poſtminiſteriums mit einer 
engliſch⸗franzöſiſchen Finanzgruppe über eine Anleihe 
von 750 000 engliſchen Pfund beendet worden. Das Geld ſoll 
zur Erweiterung des Telephon⸗ und Telegraphennetzes in 
Polen verwendet werden. 


Staatsbeſuch Doumers in England? 


London. Perſchiedene Londoner Zeitungen berichten, 
daß der neue Präſident von Frankreich. Doumer, großen 
Wert darauf lege, baldigſt einen Beſuch in England abzu⸗ 
ſtatten. Es iſt jedoch ſehr zweifelhaft, ob fi dieſe Abſicht 
noch in dieſem Jahre verwirklichen läßt. 


Beilegung der politiſchen Kriſe 1 
in Oeſterreich? 

Wien. Wie aus unterrichteten Kreiſen verlautet, beſteht 
die Hoffnung, daß die parlamentariſche Kriſe im Laufe 
dieſer Woche durch ein Kompromiß mit der Großdent⸗ 
ſchen Volkspartei beigelegt wird. 


Trotz Prohibition 2,8 Milliarden Dollar 
Alkoholverbrauch 


Nach einer Feſtſtellung der Anti⸗Prohi⸗ 


0 


Neuyork. 


bitions vereinigung haben die Amerikaner im Jahre 
1929 alkoholiſche Getränke im Geſamtwerte von 2,8 Milliar⸗ 
den Dollar verbraucht. Das Alkoholſchmuggel⸗ 
geſchäft hat demnachdengleichen Umfang wie 
[das Geſchäft mit Kraftwagen. 


Bom franzöſiſchen Terlilfteeit 


Streikende Arbeiter ziehen durch die Straßen von Halluin, ener 
ſind. — Die Streitbewegung in der nordfranzöſiſchen Textilinduſt 
100 


kleinen Stadt, wo allein 6800 Arbeiter in den Streik getr⸗ en 


55 ſetzt ſich fort; die Zahl der ſtreikenden Arbeiter beträgt über 


Bapſt gegen Muſſolini 


Die faſchiſtiſchen Angriffe gegen katholiſche Studenten. 


Nom. Der „Oſſervatore Romano“ ſetzt die Aufzählung der 
der faſchiſtiſchen 
Katholiſchen 
An erſter Stelle führt das amtliche 


in letzter Zeit vongskommenen Angrifſe 
Studentenſchaft gegenüber den Mitgliedern 
Studentenverbandes fort, 
Blatt des Vatikans an, daß am 23. d. Mis. im Hof der Römi⸗ 
sen Auiverſirät mehrere Nummern des „Oſſervatore Romano“ 
mit der päpſtlichen Anſprache an die katholischen Stundenten 
unter Shmährwfen gegen den Papſt verbrannt wurden, ohne 
daß die Behörden eingeſchritten wären. Es folgen Berichte von 


des 


wiederholten Angriffen auf einzelne latholiſche Studenten ſei⸗ 
Gewalt das 
i Am 15. dieſes 
Monats drang in Bari eine Gruppe von jungen Leuten in den 


tens jaſchiſtiſcher Studenten, wobei erſteren mit 
latholiſche Studentenabzeichen abgeriſſen wurde. 


Sitz dor dortigen Ortsgruppe des Katholiſchen Studentenverban⸗ 
des ein. Alles, was in den Räumen vorhanden war, wurde 


ſortgeſchlepgt. Nur der Rädelsführer wurde auf 24 Stunden 
narhaftet. 


Gandhi lehnt Einladung ad 


London. 


don zuſammentreten wird, nicht teilnehmen. 


. f Zuverläſſigen engliſchen Meldungen zufolge 
wird Gandhi an dem Verfaſſungsausſchuß der engliſch⸗in⸗ 
diſchen Konferenz in London, der etwa am 29. Juni in Lon⸗ 
Jedoch wird 


damit gerechnet, daß er zu der Vollſitzung der Konferenz An⸗ 


ſang September erſcheinen wird. Als Grund für das Fern⸗ 


Bleiben Gandhis wird angegeben, daß er erſt die Frage der 
indiſchen Kommunalwahlen löſen wolle, 


Vor einem großen Verkehsſtreik 

in Japan? 

Landon. Wegen beabſichtigter Lohnkürzungen beſteht in 
Japan die Möglichleit eines großen Streiks der 
Eiſenbahn⸗, Rojt und legraphenbeamten. 
Ane Montag haben alle 30 000 Eiſenbahner der Eiſenbahn⸗ 
direktion Nagoya ihre Kündigungen eingereicht. Es ſollen 
berciis Vorbereitungen getroffen ſein, um auch die Poſt⸗ und 
Teiegraphenbeamten, ſowie die Eiſenbahner der übrigen 12 
Giſenbahndirektionen zur Niederlegung der Arbeit zu ver⸗ 


m 
Te 


antaſſen, falls die Verhandlungen mit der Regierung in der 
Frage der Lohnregelung ſcheitern ſollten. 


Sur 25. Hauplvoerſammlung 
des Deuifchen Sprachvereins in Halle 


Links: Erwin Golde Kolbenheyer, deſſen Schauſpiel „Heroiſche 
Leiden haften“ anläßlich der Tagung des Sprachvereins im 
Lauchſtüdier Epethetheater zur Aufführung gelangt. — Rechts: 
Min iſterialdirektor Dr. Jahnke-Berlin, der Vorſitzende des Deut 
ſchen Sprachpereins, der heute etwa 50 000 Mitglieder befitk. 
Ju Ppfingſten fand in Halle a. d. Saale die 57, Hauptverſamm⸗ 
lung des Deutſchen Sprachvereins ſtatt, der ſich die Pflege und 
Neinerhaltung der deutſchen Sprache in Wort und Schrift zur 
Aufgabe gemacht hat. 


OPFER DER LIEBE 


NGMAN VON HANS SCHULZE 
De F 


52. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Da klang hinter Walter plötzlich ein kräftiger, männ⸗ 
licher Schritt. 

Eine Tür fiel klappend ins Schloß 

Sanitätsrat Lademann ſtand vor ihm. . 

, Ey Kollege, was iſt geſchehen. Senden iſt wegge⸗ 
ahren?!“ 

Mit feſtem Druck lagen die Hände der beiden Männer 
We pi wi ER 
„Ss habe getan, was ich tun mußte“, ſagte Walter 
ernit, „Jetzt gibt es für mich nur noch ein Vorwärts. Und 
ich freue mich, daß ich mich fo weit durchgerungen habe. Nun 
ſehe ich wieder Land! Mein Leben gehört von heute ab 
nicht mehr mir allein, ſondern auch Eva⸗Maria!“ 

„Ich gratuliere, Herr Kollege!“ Ein freudiges Leuchten 
zuckte über das Geſicht des alten Herr. 

„Weiß Baron Korff um die ganze Affäre?“ fragte 
Walter. 

Der Nat zuckte die Achſeln. 

„Das kann ich Ihnen nicht einmal ſagen“, verſetzte er. 
„Als Senden mit der Nachricht vom Tode der Baronin bei 
uns erſchien, eilte Korff Neem 88 ſofort nach dem 
Sterbezimmer hinauf. Seitdem habe ich ihn nicht mehr 
geſehen. Ob Senden, der ſeinen Schwiegervater überhaupt 
wie eine Null zu behandeln beginnt, es für nötig gehalten 
hat, ihn von dem Ceſchehenen zu unterrichten, entzieht ſich 
meiner Kenntnis. Senden iſt jedenfalls eilig nach ſeinem 
Gute abgefahren.“ 

„Dann will ich wenigſtens verſuchen, den Baron heute 
noch zu ſprechen!“ erklärte Walter entſchloſſen. „Ich fühle 
mich um Eva⸗Marias willen verpflichtet, ihm eine Er⸗ 
klärung abzugeben. — —— 

Sie waren bei den letzten Worten nach der Garderobe 


Malroſen und Aerzte bei den Bergungsarbeiten auf der Tröm merſtätte. — Das furcitbare Exploſionsunglück, das ſich zur; 


ein 


lich 


in einem Munitionsdepot der braſilianiſchen Marine bei Rio de Janeiro ereignete, hat 105 Todesopfer und über 500 Scherk 


be letzte gefordert. 


Blutiges Sporfkfeſt 

Limbach. Bei dem nationalſozialiſtiſchen Sportſeſt iſt 
es mehrfach zu Schießereien gekommen, bei denen auch ein 
vollkommen unbeteiligter Sanitäter ſein Lehen einbüßen 
mußte. In der Nacht zum Sonntag befand ſich eine Tau⸗ 
raer Sanitätskolonne, die bei Wüſtenbrand eine Nachtübung 
abgehalten hatte, auf der Heimfahrt im Kraftwagen. Zwi⸗ 
ſchen Bahnhof und Kreuzeiche in Limbach wurde der Kraſt⸗ 
wogen plötzlich an einem Wäldchen vom Straßengraben aus 
beſchoſſen. Ein Schuß ging einem der auf dem Wagen 
ſizenden Sanitäter durch Herz und Lunge und tötete ihn auf 
der Stelle. Ein zweiter Sanitäter wurde durch Schulter⸗ 
ſchuß ſchwer verletzt. Die Täter flohen im Schutz des nächt⸗ 
lichen Dunkels nach dem Limbacher Turnerheim. Ein Kom⸗ 
muniſt, der der Täterſchaft ſtark verdächtigt iſt, wurde in 
Haft genommen. Einzelne zu ihren Stellplätzen gehende 
Nationalſozialiſten wurden vom Schützenhaus aus beſchoſſen, 
nachdem es ſchan vorher zu ſchweren Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchon Nationalſozialiſten und Kommuniſten gekommen war, 
bei denen ein Kommuniſt in die Schulter geſtochen worden 
war. 


Perſonenzug überfährt Kraftwagen 

Königsberg. Auf der Nebenſtrecke Braunsberg— Mehl: 
ſack überfuhr ein Perſonenzug an einem ungeſchützten Bahn⸗ 
übergang ein Automobil, das mit drei Perſonen beſetzt war. 
Der Kraftwagen wurde mehrere Meter mitgeſchleift und 
zertrümmert. Der Beſitzer des Autos, der Gutsbeſitzer 
Schmidt aus Demuth, und ſeine Frau wurden getötet, das 
Kind des Ehepaares wurde ſchwer verletzt. Der MWagen⸗ 
führer hatte wahrſcheinlich die Warnungszeichen der Loko⸗ 
motive überhört. 


Deulſche Ehrung argenliniſcher Seeleute 

Hamburg. Als Ende Januar v. J. das Motorſchiff 
„Monte Cervantes“ der Hamburg ⸗Südamerika⸗Linie an der 
argentiniſchen Küſte auf einen cfelſen geriet, wurde den 
Paſſagieren und der Mannſchaft des in Seenot befindlichen 
Dampfes durch das Eingreifen der Beſatzung des argentini⸗ 
ſchen Transportſchiffs „Vicente Fidel Lopez“ erfolgreich Hilſe 
geleiſtet. Der Senat hat jetzt elf Angehörigen er 
17köpfigen Besatzung des Dampfers. die ſich bei der Hılfes 
leiſtung auszeichneten, die hamburgiſche Rettungsmedaille 
verliehen. 


der und den Baron von Wenkenthin, die ſich von einem ver» 
ſchlafenen Diener in die Mäntel helfen ließen. 
„Herr Sanitätsrat!“ rief der Juriſt ſchon von weitem, 


„Sie müſſen mich mit in Ihren Wagen nehmen! Meine 
Frau iſt mit dem meinigen bereits ſeit einer Stunde nach 
Mehlaugken voraus.“ 

„Aber mit dem größten Vergnügen, lieber Juſtizrat!“ 
war die Antwort. „Ich möchte mich nur noch von dem 
Hausherrn verabſchieden.“ 

„Das iſt auch meine Abſicht; leider aber iſt Korff ſeit 
einer Viertelſtunde unauffindbar.“ 

„Haben Sie den gnädigen Herrn nicht geſehen?“ wandte 
ſic der Sanitätsrat an den Garderobendiener und zündete 
ih umſtändlich eine Zigarre an. 

„Jawohl, Herr Sanitätsrat!“ ſagte dieſer. „Der Herr 
Baron kam vor etwa zehn Minuten durch den Tanzſaal 
und fragte nach dem Herrn Baron von Senden, der aber 
gerade abgefahren war. In demſelben Moment wurde dem 
Herrn Baron ein fremder Herr gemeldet, der ihn in einer 
unaufſchiebbaren Angelegenheit zu ſprechen wünſchte. N 

„Ein fremder Herr?“ wiederholte der Sanitätsrat. „Das 
iſt doch abſolut unmöglich! Jetzt mitten in der Nacht! 
Wiſſen Sie das ganz genau?“ 

„Ganz genau, Herr Nat!“ verſicherte der Mann. „Der 
Herr war mit einem Auto aus Mehlaugken gekommen und 
trat ſehr entſchieden gegen den gnädigen Herrn auf. Was 
ſie miteinander verhandelten, habe ich nicht verſtanden. 
Schließlich gingen ſie beide nach der Wohnung des Herrn 
Baxons hinauf.“ 

„die Sache wird ja immer rätſelhafter!“ 

In betretenem Schweigen ſahen ſich die Herren an; 
doch ehe ſie ihrem Erſtaunen Ausdruck zu geben vermochten, 
ward die Garderobentür ungeſtüm aufgeriſſen, und die Fi⸗ 
aur eines alten Mannes taumelte herein, verfolgt von zwei 
Dienern, die ſich vergebens mühten, ihn wieder auf den 
Korridor hinauszuziehen. 

Ein verbeulter Hut ſaß ihm tief in der niedrigen Stirn; 
fein langer Mantel war vollſtündig durchnäßt; in ſeinen 
Rinnen liefen die Regentropfen daran herab und ſammel⸗ | 


Binübergegengen und trafen hier auf den Juſtizrat Schrö⸗ ten ſich in kleinen Lachen um die ausgetretenen Stiefel. 


Munition im Gewicht von 60 000 Zentnern eg in die Luft und richtete furchtbare Zerſtörungen in?! 
ganzen Am gelung an. 


Raubmord aus Liebe 
Frankfurt (Oder). In Tirſchtiegel (Grenzmark) wu 
der 32 Jahre alte Arbeiter Albert Wawrzynak ermo u 
aufgefunden. Als Täter konnte von der Grenz⸗ hr; 
Kriminalpolizei Meſeritz der 22 Jahre alte Arbeiter Ale 
en fejtgeftellt und verhaftet werden. Freu 
berg unterhielt Beziehungen zu einem Mädchen, das 
einigen Tagen nach Gelſenkirchen in Stellung gegangen Pf 
Sie hatte ihm geſchrieben, daß er nachkommen könne, 4 
müſſe aber Geld mitbringen. Deshalb hat Freudenberg 
Verbrechen begangen. Nach anfänglichem Leugnen legte 
a auf Grund des Beweismaterials ein volles Geſtänd“ 
ab. 


j 
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Stetten ehrt Amundsen 6 
Zur Exinnerung an den narwegiſchen Nordpolforſcher | 
Amundſen, der bekauntlich auf der Suche nach der Nohile- Ma? 
ſchuft verſchollen iſt, wurde jetzt in Mailand eine von 
Italiener Werther Sener geſchaffene Büſte Amundſens enthüs 


„Wo iſt der Hund, der Schurke?“ ſchrie der Mann mit 


heiſerer Stimme. „Der Lump, der Wechſelfälſcher?“ 

Mit verzweifelter Anſtrengung rang er gegen die über⸗ 
legenen Kräfte der Diener. . 

Und dann auf einmal ſank er kraftlos zuſammen und 
murmelte nur leiſe, am ganzen Körper erſchauernd. 

„Bernhard, mein Sohn! Wo iſt unſer Geld! Fünfzig⸗ 
tauſend Mark — Fünfzigtauſend Mark!“ 

Der Hut fiel ihm vom Kopfe und rollte in eine Ecke: 
jetzt erhob der Mann zum erſten Male ſeinen Kopf in die 
volle Lampenbeleuchtung, und die Raubvogelaugen des al⸗ 
ten Richter ſtierten verſtört auf die Gruppe der vier Herren. 

0 (Fortſetzung folgt.) 


* 
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Buntes Mllerlei. 

Ber Chauffeur ohne Arme. Die Pariſer Verkehrspolt⸗ 
i hat einem Mann ohne Arme das Führerzeugnis zum 
utofahren erteilt. Es iſt ein Lehrer, der durch einen Uns 
glücksfall beide Arme verloren hat, ſich aber zu einer ſol⸗ 
chen Fertigkeit im Gebrauch der künſtlichen Arme trat⸗ 
nierte, daß er mit Leichtigkeit ein Auto durch die verkehrs⸗ 
reichſten Straßen von Paris zu lenken vermag und auch 

imſtande iſt, ſelbſt Reparaturen vorzunehmen. 

Eine begehrte junge Dame. Eine ſiebzehnjährige Stu⸗ 
dentin, Tochter wohlhabender Leute in Kapſtadt ließ kürz⸗ 
lich in einer Londoner Zeitung eine Annonce einſetzen, in 
der ſie mitteilte, daß ſie auf einer „gottverlaſſenen Farm 
in einer vergeſſenen Ecke von Südafrika wohne“ und bat 
um einen Brief oder einen Eruß aus der großen Welt. Das 
Rejuliat übertraf ihre kühnen Träume. Sie empfing 
nicht weniger als 12000 Briefe und Pakete, von denen die 
meiſten Kleidungsstücke und Näſchereien enthielt und eine 
nicht unbedeutende Anzahl Heiratsangebote. Das junge 
Mädcken, das im Sommer fein Examen machen ſoll, her 
kommt jedoch nicht die Erlaubnis, ſelbſt ihre Poſt zu öff⸗ 
nen, da ihre Eltern die Anſicht vertreten, daß es ihren 
Studien ſchaden könne, wenn fie läſe, was die fremden 
Männer an ſie ſchreiben. 


Laurahütte u. Umgebung 


Goldenes Ehejubiläum. 


Die Eheleute Gabriel aus Siemianowitz feiern am Don⸗ 
28. das ſeltene Feſt des goldenen Ehe⸗ 
Wir entſenden dem Ehejubelpaar auf dieſem 


nerstag, den 28. Mai 
inbtläums, 


zege die herzlichſten Glückwünſche. 


25 jähriges Dienſtjubiläum. 
9 . Sein 25 fähriges Dienſtiubilääum beging am 19. Mai 
Is. der Beamte der Einkaufsabteilung der Vereinigten 
Königs: und Laurahütte, Herr Alexander Miklis aus Sie⸗ 
mianowitz 


Autobusverkehr Siemianomitz—Czeladz. 


Mm. 


A Wie wir erfahren, ſoll ſchon ab 1. Juni die neue Auto⸗ 
zuslinie Siemianowitz—Czeladz, eventuell auch Bendzin, er: 


offnet werden. m. 
Standesamtsnachrichten. 

5 o, In der Zeit vom 16. bis 28. Mai d. Is. ſind auf dem 
eigen Standesamt 19 Geburten angemeldet worden, und zwar 
von 16 Knaben und 3 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben 
u 10 Perſonen, und zwar 4 männliche und 6 weibliche Per⸗ 
onen 


Aus dem Gefängnis ins Gefängnis. 
20 Vor etwa zwei Jahren wurde eine gewiſſe J. von der 
ul. Sobieskiego in Siemianowitz überfallen und beraubt. Der 


Täter, ein gewiſſer Kandziora, flüchtete nach Deutſchland, wo 


er wegen Verübung verſchiedener Diebſtühle 1 Jahr 7 Monate 
Gefangnis erhielt. Nach ſeiner Entlaſſung kam er nach Sie⸗ 
mianowitz zurück, wo ihn die Polizei ſchnappte und wieder ins 
Kittchen brachte. Aus dem Gefängnis ins Gefängnis. 


Fahrraddiebſtahl. 


Dem T. Pogacz aus CTzeladz wurde aus dem Vereins⸗ 
aus „Peter⸗Paul“ in Kattowitz ein Herrenrad geſtohlen. Da 
mie Fahrraddiebſtähle ſich immer mehr mehren, warnen wir, 


Cahrräder unbeaufſichtigt ſtehen zu laſſen. m. 


Die Sonne bringt's doch an den Tag. 

m. In das Konfektionsgeſchaft, Inhaber Ruß, auf der ul. 
Wandy, drangen im Monot März des vergangenen Jahres Diebe 
ein und entwendeten Bekleidungsſticke, ſowie andere Sachen im 
Werte von 800 Zloty. Die Bemühungen der Polizei, die Tä⸗ 
fer haftbar zu machen, mißlangen zumächſt, bis ſchließlich we! 
der Täter in Zawodzie feſtgenommen werden konnten. 
dies ein gewiſſer M. und J. unbekannten Wohnorts. Die Feſt⸗ 
genommenen wurden ins Gerichtsgefüngnis nach Kattowitz ein: 
geliefert. 


Kirchenfonzert in der Lutherkirche. 


Am Montag, den 1. Juni, abends 8 Uhr, veranſtaltet die 
Orga niſtin an der Lutherkirche in Siemianowitz, Frl. Lotte 


Fuchs. ein Kirchenkonzert. Zur Mitwirkung wurde die u 
ur 


„urger Konzertſängerin Arſula Lohſe gewonnen. 
Aufführung gelangt außer Werken won Bach. Beethoven, 
Taſar Frank, „Eine geistliche“ Abendmuſif für Chor, Mezzo⸗ 
Sopranſolo und Orgel von Prof. Fritz Lubrich, Kattowitz. m. 


Abſchiedsfeier. 
Am heutigen Dienstag, den 26. Mai, abends 7,30 Uhr, 


findet im evangeliſchen Gemeindehaus eine wichtige Ver⸗ 
Dieſelbe iſt 
Abſchiedsfeier für die 1. Vorſitzende, Frau Direktor Ja⸗ 
naſch gedacht, die in den nächſten Tagen mit ihrem Gemahl, 


alarmtung der evangeliſchen Frauenhilfe ſtatt. 


zaurahütte verläßt. Um rege Beteiligung wird gebeten. m. 


Uhrenverteilung in der Laurahütte. 

du. b. Wie alljährlich, werden auch in dieſen Jahre die 
Angeſtellten und Arbeiter der Laurahütte, die auf eine 25 jährige 
Dienſtzeit bei der Verwaltung zurückblicken können. mit Jubi⸗ 
läumsuhren bedacht. In Frage kommen in dieſem Jahre die 
Fubilare der Jahrgänge 1923, 1924 und 1925, ſowie diejenigen, 
de im vergangenen Jahre 25 Jahre bei der Verwaltung tätig 
waren. Die Verteilung der Uhren findet am Sonntag, den 7. 
Juni d. Is., im Rahmen eines Feſtes im Hüttenpark in Königs⸗ 

te ſtatt, wobei auch die Jubilare der anderen Hüttenwerke 
or Vereinigten ausgezeichnet werden. 


Pfingſtſchießen des Schützenvereins. 
der . Der Schützenverein von Siemianowitz veramſtaltete in 
zen Zeit vom 31. bis 7. Juni d. Is. das diesjührige Känigs⸗ 
‚Heben, Der Ausmarſch nach dem Schützenhaus in Georgshütte 
„olgt am Sonntag, den 21. Mai, nachmittags 2 Uhr, weſelbſt 
en Konzert der Kapelle des 21. Fußartillerieregiments und ein 
Volksfeſt mit Pfingſtrummel ſtattfindet. 


Von der Fleiſcher⸗ und Wurſtmacheriunung. 

S., m- Unter der Führung des Innungsobermeiſters Herrn 
Ftonko, begab ſich eine Delegation zum Würgermeiſter Herrn 
Evel um ihm verſchiedene Wünſche der Innung zu unterbreiten. 
* ſoll zunächst die vollkommene Sonntagsruhe auch im Flei⸗ 
t Irgewerbe eingeführt werden. Gleichfalls erhob die Delega⸗ 
on Befchwerde über den wilden Handel mit „diverſen“ Fleiſch⸗ 
„aden. Fleiſchereien, die die Verordnungen in punkto Ordnung 
me, Sauberkeit der Wojewodſchaft nicht innehalten, ſollen ahne 
Pi iteres geſchloſſen werden. Der MBngermeifter neriprad den 

unſchen nach Möglichkeit nachzulammen. 


Gofttesdienffordnung : 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 


Mittwoch, den 97. Mai. 


— 
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„hl. Meſſe für vert. Karl Jarczyk, Rob. Wendrenski. 
Gina. Meſſe für verſt. Anton und Gerhardt Michalik, Emilie 
liter, 
Donnerstag, den 28. Mai. 
ne Meſſe für verſt. Verwandtſchaft Kubosz, Rapſtein und 
8 Hl. Meſſe für verſt. Hedwig Pruski. 


J. hl. fie zü it u de if 97 PR 
Veswan ph af. für verſt. Julius und Otilie Ptaſchnik und 


Buj 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 27. Mai. 

6 Uhr: zum hl. Geiſt auf eine beſondere Intention. 

9% Uhr: für verſt. Arthur und Helene Tunk. 


” 


Es find 


hl. Meſſe für verſt. Pauline Mika und alle armen Seelen. 


Amatorski Königshütte — K. S. 07 Laurahütte 4:0 (2:0). 

Zwei weitere wertvolle Punkte gab am 1. Pfingſtfeiertag 
der K. S. b7 an den Gegner ab. Trotzdem A. K. S. mit mehreren 
Erſatzleuten angetreten iſt, brachten es die Einheimiſchen nicht 
ſertig ein ehrenvolles Ergebnis herauszuholen. Schuld varan 
war zunächſt der unfähige Schiedsrichter einerſeite, andererſeits 
wiederum die vollkommen verfehlte Mannſchaftsumſtellung. Voll⸗ 
kommen falſch war es, Gawron 2 nicht als Mittelſtürmer ſpielen 
zu laſſen. Sekolowski konnte ihn als Mittelſtürmer nicht erſetzen. 
Letzterer iſt und bleibt ein begabter Verbindungsſtürmer, aber 
fein Sturmführer. Schulz als Halbſlügelmann kann niemals das 
leiſten, was er als Außenſtürmer geboten hat. Da der Sturm 
keinen Dirigenten hatte, ſpielte er zerfahren und vollkommen 
erfolglos. Die Läuferreihe lonnte auch in dieſem Spiel gut ge⸗ 
fallen. In der Verteidigung ſpielte an Stelle Haaſe der zu 
Urlaub weilende Funke mit. Anſerer Anſicht nach war Haaſe 
ſeinem Partner viel eingeſpielter und hätte einen beſſeren Maui 
abgegeben. Bei Piontek bemertte man in dieſem Treffen eine 
Unſicherheit. Zwei Tore kannte er beſtimmt halten. 

A. K. S. hatte einen ſchwachen Tag. Man hatte von der 
Mannſchaft beſtimmt etwas anderes erwartet. Auch dieſe Mann⸗ 
ſchaft ſpielte ohne Syſtem und befriedigte nicht die zahlreichen 
Zuschauer. Die Hauptſtütze der Mannſchaft iſt und bleibt 
Moczko in der Verteidigung. Auch Nobis als Mittelläufer 
leiſtete gute Arbeit. 

Einen umöglichen Schiedsrichter ſtellte Rujedi, Hohenlohe⸗ 
hütte. Auf keinen Fall durfte er das zweite Tor für A. K. S. 
geben, da der Ball durch das Netz von der Seite ins Tor fiel. 

A. K. S. ging gleich nach Anſtoß offenſiv vor und ſehte ſich 
etwa 10 Minuten lang am 07⸗Tor feſt. Langſam gewannen auch 
die ner immer mehr Boden und konnten das Spiel offen jtellen. 
Einige Ecken wurden auf beiden Seiten vergeben. In der 
15. Minute brach der Linksaußen Grzybelus (A. K. S.) durch, 
und durch einen Flankenſchuß erzielte er das erſte Tor für ſeine 
Farben. Nach etwa 10 Minuten brachte derſelbe Spieler einen 
Schuß an; der Ball fegte durch das Seitennetz ins Tor. Der 
Schiedsrichter fällte die lächerliche Entſcheidung, „Tor“. Bis zum 
Seitenwechſel hatte zwar 07 einige günſtige Gelegenheiten um 
auszugleichen, doch der Sturm verſtand es nicht, die Situation 
auszunitzen. 

Nach der Pauſe nahm der Kampf trotz der Hitze an Schnellig⸗ 
keit und Härte zu. Auf beiden Seiten wurde auch ſehr viel 
„geholzt“. Schon nach 10 Minuten Spielzeit kam der A. K. S. 
zu zwei weiteren Erfolgen. Durch dieſe raſchen Erfolge ent⸗ 
mutigte die Mannſchaft von 07 und ſtellte nicht mehr den Gegner 
wie in der erſten Spielhälfte. 4:0 lautete das Endergebnis in 
dieſem Meiſterſchaftstreffen. 

A. K. S. Reſerve — 07 Neſerve 1:1 (1:0). Der Sturm der 
Reſervemannſchaft führte ein gefälliges Spiel vor und hätte hei 
oinigermaßen Glück den Sieg erringen müſſen. 

Odra Scharley — K. S. Istra Laurahütte 0:1 (0:1). 

Einen knappen, aber verdienten Sieg konnte am 1. Feiertag 
der hieſige K. S. Iskra über die gefürchketen Odraner auf eige⸗ 
nem Platz buchen. Das Spiel wurde von beiden Seiten äußerſt 
flott und ſcharf durchgeführt. Trotzdem bei Iskra Ledwon fehlte, 
war die Mannſchaft in beiden Spielhälften die tonangebende, 
und hätte einen weit höheren Sieg erringen müſſen, wenn der 
Scharleyer Tormann nicht von ſolch einem großen Glück hegün⸗ 
ſtigt worden wäre. Bei Iskra konnte diesmal die geſamte Elf 
gefallen. Odra Scharley taute erſt in den letzten Spielminuten 


Die immer mehr auftauchenden Gerüchte über die voll⸗ 
ſtändige Einſtellung der Laurahütte haben die Betriebsräte 
veranlaßt, am Sonnabend zwei große Proteſtverſammlungen 
au veranſtalten. Der „Zwei⸗Linden⸗Saal“ in Siemianowitz 
war ſowohl am Vormittag, wie auch am Nachmittag von den 
vielen proteſtierenden Arbeitern vollbeſetzt. Insgeſamt 
mögen es wohl 1500 Arbeiter geweſen ſein, die gegen die 
Entlaſſung proteſtierten. 

Eröffnet wurde die Verſammlung durch den Betriebs⸗ 
rat Herrn Kadlubek. Als erſter Redner ergriff Herr Kacz⸗ 


der Laurahütte ſchilderte. Er betonte, daß die Leitung der 
Laurahütte beabſichtige, ihre Betriebe weiter zu konzentrie⸗ 
ren und die einzelnen Betriebszweige der Laurahütte nach⸗ 
einander einzuſtellen. Die nur ſpärlich einlaufenden Auf⸗ 
träge plant man der Königs⸗, Eintracht⸗ oder Basmarckhütte 
zu überlaſſen. Zunächſt gedenkt die Leitung das Grobblech⸗ 
e einzuſtellen. Dieſem Betriebe ſoll automatiſch 
das Stahlwerk folgen. Stillgelegt ſind bisher ſämtliche Hoch⸗ 
öfen, das Feinblechwalzwerk und das Rohrwerk. Ein leid⸗ 
liches Daſein führt die Verzinkerei, die mehrere Feierſchichten 
in der Woche einlegen muß. 

Hierauf ſprach Gewerkſchaftsſekretär Kubik. Mit ſchar⸗ 
fen Worten brandmarkte er die Handlungsweiſe der Syndi⸗ 


kate, die eine Preisſenkung nur verhindern. Weiter pro⸗ 
teſtierte er gegen die hohe! Direftorgehälter. Den Vor⸗ 


Donnerstag, den 28. Mai. 
6 Uhr: auf die Intention der Eheleute Gabriel, aus An⸗ 
laß der goldenen Hochzeit, ſowie verſt. Eltern beiderſeits, zwei 
„Söhne und geſamten Verwandtſchaft. 
6% Uhr: für verſt. Pauline Petermann. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 26. Mai. 
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7% Uhr: Frauenhilfe. 
Mittwoch, den N. Mai. 
1 7% Uhr: Jugendbund. 
Freitag. den 29. Mai. 
7% Uhr: Mädchenvereig. 


Berantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp 
Kafcwice, Kosciuszki 29, 4 


ur 


marczyk das Wort, der eingehend die augenblickliche Lage: 


ſchlag des Redners eine Delegation nach Warſchau zu ent: 


wollte, oder Schulden nicht bezahlt hätte, 


Feierkagsſpork 


„07“ Laurnhütte an beiden Tagen geſchlagen — „Iskra 's“ Inapper Sieg über dra Scharlef 
„Slonsk“ erzwingt in Vielſchowitz ein Unentſchieden — Sonſtige Neuigkeiten 


ouf und war zeitweiſe den Einheimiſchen überlegen. zum Muse 
gleich langte es allerdings nicht. Das Tor für Iskra ſcheß in der 
erſten Halbzeit Behn. 
K. S. Zgoda Bielſchowitz — K. S. Slonsl Laurahötte 2:2 (1:2). 
»Mit graßem Glück iſt die Zgedamannſchaft am 1. Pfingſt⸗ 
jeiertag einer Niederlage entgangen. Die Slonskmaunſchaft 
zeigte ſich in dieſer Begegnung von der beſten Seite und war den 
Platzbeſitzern ſpieleriſch weit überlegen. Der K. S. Slensk. mit 
3 Mann Erſatz ſpielend, führte beſonders in der eren Halzzeit 
cin gefälliges Spiel vor. Es gelang ihm auch mit 2:1 in die 
Salbzeit zu gehen. Das 2:1 Ergebnis konnten die Laurahütter 
bis kurz vor Schluß des Spieles holten. Leider kam Sgoda 
durch ein Mißverſtändnis der beiden Verteidiger zu einen 
billigen Erfolge und gleichfalls zum Ausgleich. Für Slenss 
ſtorte Purer und Czwaka. Bei Zgeta waren die Mittelſtürmer 
und Rechtsaußen die Torſchützen. 
Ueber den Schiedsrichter konnte nicht gellagt werden. 
Haloah Bendzin — K. S. 07 Lourahütte 1:0 (1:0). 

Am 2. Pfinſtfeiertag machten die Nullſiebener einen „Ah⸗ 
ſtecher“ nach Bendzin, wo fie dem dortigen füdiſchen Sporttlut 
Hakoah gegenübertraten. Die Laurahütter waren gezwungen 
mit mehreren Erſatzleuten anzutreten. Trotzdem gloubte man, 
daß die Einheimiſchen als Sieger hervorgehen werden. Wie 
immer, jo war auch in dieſem Spiel der geſamte Sturm in einer 
ſehr wiſen Vorfaſſug. Auch Kralewski, der in der Verteidigung 
spielte, erlaubte ſich eiige Schnitzer. Durch eien ſolche ift Halech 
zu einem Treffer gekommen, der auch den Sieg der Bendzier 
ſicherſtellte. Trotz drückender Ueberlegeenheit in der zweiten 
Spielhälfte, gelang es dem Sturm nicht, gleichzuziehen. Mit 1:0 
mußte ſich auch am zweiten Tage der K. S. 07 als geſchlagen be⸗ 
kennen. 

07's Jugendmannſchaften in Beuthen. 

Die beiden Jugendmannſchaften des K. S. 67 ſpielten am 
2. Pfingſtfeiertag gegen „Spielvereinigung“ in Beuthen. Die 
1. Jugendmannſchaft konnte gegen die körperlich weit üherlege— 
nen Deutſcheberſchleſiern ein 3:2 Reſultat herauszuhelen. Die 
zweiten Jugendmannſchaften trennten ſich gleichfolls mit einem 
unentſchiedenen Ergebnis. Dieſe Ergebniſſe der Laurahütter 
Jugendmannſchaften gegen die bekannt guten Beuthener, können 
als gut bezeichnet werden. 

K. S. Slonsk Laurahütte — Eichenau 22 0:1 (0:1). 

Trotz überlegenen Spiel gelang es den Slonskern nicht. ge⸗ 
gen die benachbarten Eichenauer einen Sieg zu erringen. Das 
Spiel, welches am 2. Pfingitfeiertag auf dem K. S. Slonskplatz 
ausgetragen wurde, Botte einen zahlreichen Beſuch aufzuweiſen. 
Durch einen unverhafften Schuß lam die Eichenauer Mannſmaft 
durch den Linksaußen zum erſten Erfolge. Trotz vieler Bus- 
gleichsmomente kamen die Einheimiſchen doch zu keinem Erfrige, 
jo daß fie die knappe und auch unverdiente Niederlage einstecken 
mußten. 

Slonsk Reſerve — Eichenau Referne 32. 
Slanst 1. Jugendmannſchaft — Eichenau 1. Jugendmannſchaft 9.0. 


Slonsk 2. Jugendmannſchaft — Eichenau 2. Jugendmannſchaft 2:9 


Amateurboxklub Laurahütte. 
Auf die am heutigen i enstag abend ſiatlfindende äußeyſt 
wichtige Vorſtandeſitzung, werden die Mitglieder nochmals aut 
merkſam gemacht. Beginn abends 8 Uhr im Brauereigarten 


Proteſt der Hüffenarbeiter 


1500 Arbeiter gegen die projektierte Einſtellung — Ruhiger Verlauf 


Mekrzki. Am pünktliches Erſcheinen wird gebeten. m. 
lenden, fand bei den Proteſtierenden keine Zuſtimmung. In 
der Diskuſſion meldeten ſich mehrere Arbeiter zu Worte. 


Zum Schluß wurde nachſtehende Neſolution gefaßt: 

1. Die Belegſchaft proteſtiert gegen die Einſtellung des 
Grobblechwalzwerkes, welchem Betriebe rückſichtslos 
andere folgen werden. | 

2. Die letzte Bilanz erwies eine große Rentabilität des 
Grobblechwalzwerkes. Die gegenteilige Behauptung 
iſt frei erfunden. ” 

3. Die Behörden und der Demobilmachungskommiſſar 
werden erſucht zur Einſtellung keine Einwilligung zu 
erteilen, da annähernd 1500 Familien. ſowie die He⸗ 
ſchaftswelt dadurch ſehr betroffen werden. 

4. nn Arbeiter protejtieren gegen jeden weiteren Lohn⸗ 

abbau. 

5. Es wird verlangt, daß die Wirtſchaftsnot gleichmäßig 
von allen getragen werden ſoll. 

6. Den eingezogenen Reſerviſten joll nach Abſolvierung 
ihrer Militärdienſtpflicht Gelegenheit gegeben wer⸗ 


den, wieder in ihren alten Betrieben ihrer Arbeit 
nachzugehen. 
7. Die Kurzarbeiterunterſtützungen ſollen regelmäßig 
zur Auszahlung gelangen. . 
Die Verſammlungen, die getrennt am Vormittag und 
Nachmittag abgehalten wurden, nahmen einen ruhigen 
Verlauf ein. 0 


m. 


Wojewodſchaft Schleſien 
Kluger Rat 


Der Bauer Michel weilte in der Stadt, um einen Ochſen 
zu nerkarfen. Das war ſchneller gegangen als er erwartet 
hatte, und noch dazu hatte er einen überraſchend guten Preis 
erzielt. Er hatte noch Zeit bis zum Abend, und als er gerade 
darüber nachdachte, was er mit der Zeit beginnen jollte, 
fiel ihm ein, daß ihm ſeine Nachbarn den klugen Advokaten 
des Ortes, Herrn Weiſe, geprieſen hatten. 

Will doch einmal ſehen, ob er wirklich ſo geſcheit iſt, 
dachte der Bauer Michel, vielleicht kann er unk ie ner 
Rat geben. Nach einigem Suchen fand er auch das Haus 
des Advokaten und wurde gleich vorgelaſſen. „Ich habe ge⸗ 
hört, daß Sie ein jo kluger Mann find,“ ſagte Michel, viel⸗ 
leicht kͤnnen Sie mir einen guten Rat geben.“ 

. Der Advokat fragte den Bauern, worum es ſich eigentlich 
handelte. Ob er einen Streit hätte, ab er Jand kaufen 


„Nein“, ſagte der Bauer, „ichſtreite mich nie, ſondern 
komme immer gütlich mit den Leuten aus. Land kaufen 
kann ich ja gar nicht, dazu reicht mein Geld nicht, und Schul⸗ 
den habe ich keine, denn ich bezahle meine Rechnungen immer 
gleich.“ Der Advokat konnte nicht recht begreifen, was der 
Bauer eigentlich von ihm wollte. Michel wiederholte nur 
immer: „Einen guten Rat!“ Er wollte ihn auch gern he- 
zahlen.“ Da ließ ſich der Advokat den Namen und das Alter 
des Bauern ſagen, ſchrieb alles auf einen Zettel und noch 
paar Worte dzu und gab dem Bauer den Zettel. Der be⸗ 
zahlte ſeinen Taler und zog befriedigt ab. 

Spät am Abend, als er zu Hauſe anlangte, kam gerade 
der Knecht und fragte die Frau, ob ſie nicht das Heu ein⸗ 
holen ſollten. Es ſähe aus, als ob es Regen eben würde. 
Die Frau ſagte, daß es zu ſpät wäre und zu viel Umſtände 
machte, außerdem würde ſich das Wetter wohl halten, wenn 
der Wind ſo bliebe. Es gab hin und her und der Bauer 
zog plötzlich den Zettel des Advokaten aus der Taſche. 

„Wollen mal ſehen, was der Advokat mir für einen 
Rat gegeben hat. Frau, du kannſt leſen.“ Und die Frau 
las vor: „Friedrich Michel tu es gleich.“ 

Da ließ der Bauer die Knechte und die Mägde ſchnell 
noch ausfahren und das Heu holen. Am nächſten Morgen 
regnete es fürchterlich, und der Bauer Michel war der 
einzige, der ſein Heu unter Dach und Fach hatte. 


Schulanmeldung reichsdeutſcher Kinder 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß reichs⸗ 
deutſche Eltern, die beabſichtigen, ihre Kinder für das 
nächſte Schuljahr in eine hieſige öffentliche Minderheitsſchule 
zu ſchicken, zur Entgegennahme entſprechender Informatio⸗ 
nen, ſich in der Zeit vom 26. Mai bis 10. Juni, auf dem 
Deutſchen Generalkonſulat in Kattowitz, während der Dienſt⸗ 
ſtunden von 9 bis 1 Uhr vormittags einfinden wollen, ſo⸗ 
weit dies noch nicht geſchehen iſt. Optionsurkunde, Heimat⸗ 
ſchein oder ein anderer Ausweis über den Beſitz der deut⸗ 
ſchen Reichsangehörigkeit, iſt mitzubringen. \ 

Nur die durch Vermittlung des Generalkonſulats ge: 
ſtelten Anträge von Reichsdentſchen haben Ausſicht auf 
Berückſichtigung, während die von Privatperſonen unmittel⸗ 
bar erfolgenden Anmeldungen zwecklos ſind. 


Der Termin für die Anlegung der Melde- 
regiſter verſchoben 

Der Innenminiſter erließ mit dem Datum vom 12. Mai eine 
Verordnung, die den alten Termin, (1. Juli) für die Anlage 
von Einwohnermelderegiſtern durch die kommunalen Selbſtver⸗ 
waltungen aufhebt und den Stichtag für den 31. Dezember 1931 
verlängert. Gleichzeitig werden die Wojewoden zur Verſchiebung 
des Termins bis zum 1. Juni 1932 für einzelne Gemeinden be⸗ 
vollmächtigt, wenn ſich erweiſen ſollte, daß die Anlegung der 
Melderegiſter in einer früheren Zeit ſich nicht bewerkſtelligen Tal: 
ſen ſoll te. 


Rundfunk 
b Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 15.35 
16.15: Kinderſtunde. 16.45: Schallplatten. 17.15 
17.45: Nachmittagskonzert. 18.45: 3 
Leipzig. 21,45: Abendkonzert. 23: Vortrag in franz. Sprache. 
Donnerstag. 12,15: Mittagskonzert. 12,35: Konzert 
für die Jugend. 15,35: Vorträge. 17,45: Kammermuſik. 
18.45: Vorträge. 20,30: Anterhaltungskonzert. 22,15: 
Soliſtenkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 A 
12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 
16,15: Stunde für die Kinder. 17,13: Vortrag 17,45: Nach⸗ 
mittagskonzert. 18,45: Vorträge. 20: aus Leipzig. 21,30: 
Vortrag. 21,45: Chanſons. 23: Tanzmuſik. 


Oetkers Rezente 


: Vorträge. 
: Vorträge. 
20: Aus 


Mittwoch. 


gelingen Immer! nan versuche: 


Große Mehlklöße. 


Zutaten: %0g Mehl, % Päckchen Dr. Oetker’s Backpulver 
„Backin“, % Päckchen Dr. Oetker’s Milch - Eiweißpulver, Salz 
und Milch. 

Zubereitung: Das mit dem „Backin" und dem Mlich-Eiweißpulver 
gesiebte und gemischte Mehl verarbeite mit Milch zu einem festen Teig, 


eingetaucht ist, runde Klöße, die nacheinander in schwacnkochendes Salz- 
wasser gelegt werden und 20 Minuten kochen müssen. Die Klöße müssen 
langsam aufgehen, dechalb muß das Wasser mit den Klößen an der Seite 
des Herdes langsam wieder zum Kochen kommen und solange, etwa 
E Minuten, zugedeckt werden. Kocht das Wasser dann wieder, nimm den 
Deckel vom Topfe und drehe die Klöße einigemale um. Die letzte 
Viertelstunde müssen sie im offenen Topfe kochen. 


Rezept Nr. % 


Drucksachen 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 
Laurahütte-Siemianowitzer Zei 


Dann forme mit einem tiefen Eßlöffel, der vorher in kochendes Wasser | 


Das Staatliche Verſicherungskontrolſamt teilt mit, daß im 
Sinne von Art. 18 des in Berlin am 5. Juli 1928 unterzeich⸗ 
neten deutſch⸗polniſchen Aufwertung vertrages — Dz. U. R. P. 
Nr. 19, 1931, Bol. 106 — polniſche Staatsangehörige ſchon jetzt 
Anträge auf Auszahlung der aufgewerteten Forderungen 
aus dem Titel der mit deutſchen Verſicherungsanſtalten geſchloſ⸗ 
jenen Lebensverſicherungsverträge mit Ausnahme der in den 
Beſtimmungen von Art. 21 dieſes Vertrages (ſiehe nackſtehend 
unter Punkt a) geſtellt werden können. 

Der Antrag muß laut beigefügtem Muſter unter Berüchſich⸗ 
tigung nachfolgender Hinweiſe gefertigt werden. 

. Der Antrag iſt in zwei Sprachen (deutſch und polniſch), und 

zwar für jede Police geſondert genau nach beigefügtem 

Muſter zu fertigen. 

Zwecks Vermeidung überflüſſiger Korreſpondenz, durch die 

die Auszahlung der Forderung hinausgeſchoben wird, ſind 

die einzelnen Rubriken in polniſcher Sprache und in Klam⸗ 
mern in deutſcher Sprache auszufüllen. 

Den Anträgen iſt eine amtliche Beſcheinigung über den 

Beſitz der polniſchen Staatsangehörigkeit der anſpruchsbe⸗ 

rechtigten, auf dem Antrage unterzeichneten Perſon, die im 

laufenden Jahre vom Landratsamt ausgeſtellt wurde, bei⸗ 

zufügen. Außerdem iſt für den Fall, daß die verſicherte 

Perſon geitorben iſt, die Beifügung einer amtlichen Todes⸗ 

urkunde außer der Police und dem Pfandbeweis empfeh⸗ 

lenswert. 

Die laut beigefügtem Muſter ausgefüllte und von der an⸗ 

ſpruchsberechtigten Perſon unterſchriebenen Anträge ſind 

zuſammen mit den Anlagen an die Adreſſe des Finanzmini⸗ 
ſteriums — Staatliches Verſicherungskontrollamt — War⸗ 
syıma, Kopernika 36⸗40, ſpäteſtens bis zum 15. November 

1991 einzuſenden. 

„ Die friſtgemäß in Uebereinſtimmung des vorſtehenden Hin⸗ 
weiſes eingejandten Anträge werden vom Staatlichen Wer: 
ſicherungskontrollamt den zuſtändigen deutſchen Verſiche⸗ 
rungsanſtalten überwieſen. 

. Anträge, die nach Ablauf der obigen Friſt eingelegt wer⸗ 
den und denen eine von dem Landratsamt ausgeſtellte 
Staatsangehöriglkeitsbeſcheinigung nicht beiliegt, werden den 
Antragſtellern zurückgeſandt, ohne daß fie den deutſchen Ber: 
ſicherungsanſtalten überwieſen werden. 

Gleichzeitig macht das Finanzminiſterium — Staatliches 
Verſicherungskontrollamt — auf folgende Umſtände auf⸗ 
merkſam: 

a) Nicht einzuſenden ſind Anträge auf Auszahlung von An⸗ 
fprüchen aus dem Titel von Verträgen, die über polniſche 
Mark, Kriegsnoten und ruſfiſche Rubel lauten und ſolche 
Verträge über deutſche Mark, die durch Vermittlung der 
ehemals öſterreichiſchen Filialen der deutſchen Verſicherungs⸗ 
anſtalten (auf dem früheren üfterreichifehen Anektionsge⸗ 


> 


ot 


D 


Donnerstag. 12,35: Schulfunk. 14,30: Vorträge. 
17,45: Unterhaltungskonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: 
Abendkonzert. 22,15: Konzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325, 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
12,35: Wetter. a 
15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
12,55: Zeitzeichen. 
13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 
13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

„Mittwoch, 27. Mai. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 12,35: Was der Landwirt 
wiſſen muß! 15,20: Elternſtunde. 16: Betrachtungen. 
16,15: Konzert auf Schallplatten. 16,45: Das Buch des 
Tages. 17: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 17,30: Som⸗ 
merſingen. 18,20: Berufs⸗ und Eriltengfragen für Land⸗ 
mädchen. 18,40: Grenzland Oberſchleſien. 19: Kreuz und 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 

pulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 

Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21, 4 Sch 20 21 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


Dorlnger Sal 
Barlin 


Anfragen und Aufiräge sind an des 
ertsansässigen Buchhandel zu richten. 


tung 


biete). da dieſe Verträge nicht unter die Beſtimmungen von 


Das Blatt der Frau von Welt: 


Heftprels 
1. Mark. 


du Aufwertung der Lebensperſicherungsverträge 


Art. 18 des Aufwertungs vertrages fallen. Die Anfprüch⸗ 
aus dieſen Verträgen werden in Uebereinſtimmung mit 
Art. 21 des Vertrages durch die polniſche Regierung in den 
in der Verordnung des Präſidenten der Republik vom 15. 
April 1931 betreffend Regelung der Anſprüche polniſche⸗ 
Staatsangehöriger an deutſche Verſicherungsanſtalten aus 
dem Titel der in Art. 21 des polniſch⸗deutſchen Aufwertung 
vertrages vom 5. Juli 1928 — Dz. U. N. P. Nr. 38, Pof. 235 
— genannten Lebensverſicherungsverträgen geregelt, wovon 
die interefſierten Perſonen durch beſondere Bekanntmachung 
benachrichtigt werden. 

b) In Uebereinftimmung mit den Bestimmungen von Art. 13 
des Vertrages beſchränkt ſich die Rolle des Staatlichen Bere 
ſicherungskontrollamts lediglich auf die Ueberweiſung der 
Anträge an die zuftändigen deutſchen Verſicherungsanſtalten 
zwecks Feſiſtellung der polniſchen Staatsangehörigkeit der 
Antragsteller, und jede weitere Korreſpondenz in der An- 
gelegenheit der Ergänzung der Beweiſs und der Auszahlung, 
als auch der Bewerlſtelligung der Auszahlungen wird un⸗ 
mittelbar zwiſchen den intereſſierten Perſonen und den zu⸗ 
ſtändigen deutſchen Verſicherungsanſtalten erfolgen, die nach 
Erhalt der Anträge von den Antragtellern unmittelbar die 
weiteren für die Auszahlung der Anſprüche erforderlichen 
Beweiſe einfordern werden. 

c) Die einzelnen deutſchen Anſtalten find zu einer früheren 
Auszahlung der diskontierten Anträge vor Ablauf der die 
Anſtalt verpflichtenden Aufſchubsfriſt lediglich in den Fällen 
verpflichtet, wenn ihr Aufwertungsplan von den deutſchen 
Behörden bereits genehmigt iſt. . 

d) Bei Verträgen, die infolge Eintritts eines im Feſetz vor⸗ 
geſehenen Falles noch nicht auszaßlungsfällig find, it die 
Ueberweiſung der Anträge auf Anzahlung gleichbedeutend 
mit der Auskunfsforderung und unterbricht den Weiterbe⸗ 
ſtand des Verſicherungs vertrages. 
Perſonen, die den Verſicherungsvertrag auch weiterhin auf⸗ 
recht erhalten wollen, oder die ihre Anſprüche nach Ablauf 
des Moratoriums, das ſpäteſtens am 31. Dezember 1932 
abläuft, ohne Abzug des Diskonts ausgezahlt erhalten 
wollen, können gegenwärtig durch Vermittlung des Finanz⸗ 
miniſteriums — Staatliches Verſiche rungskontrollamt 
Anträge im Sinne von Art. 18 des Aufwertungsvertrages 
ncht Stellen. Dieſen Perſonen wird jedoch empfohlen, ihre 
Anſprüche unmittelbar bei der deutſchen Verſicherungsan⸗ 
ſtalt unter Hinweis auf die Abſicht der Aufrechterhaltung 
des Vertrages oder der Abhebung der Anſprüche nach Ab⸗ 
lauf des Moratoriums mit der Bitte auf Bexiickſichtigung 
dieſes Anſpruchs im Aufwertungsplan der Anſtalt anzumel⸗ 
den. Das Fehlen einer ſolchen unmittelbaren Anmeldung 
kann den Verluſt des Rechts auf Aufwertung nach ih ziehen, 
ſofern der Aufwertungsplan der Anſtalt für die Anmeldung 
der Anſprüche eine Ausſchlußfriſt vorficht. 


e) 


— 


quer durch OS. 19,15: Wettervorherſage; anſchl.: Abend⸗ 
muſik. 20: Wettervorherſage; anſchl.: Zum 50. Geburtstage 
des Dichters Arthur Silbergleit. 20,30: Zur Unterhaltung! 
22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
22,40: Funkrechtlicher Briefkaſten. 23: Funkſtille. 
Donnerstag, 28. Mai: 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 bis 
8,30: Frühkonzert auf Schallplatten. 12,35: Wetter; an⸗ 
ſchließend: Was der Landwirt wiſſen muß! 15.20: Kinder⸗ 
junk. 15,45: Das Buch des Tages. 16: Volkstänze auf 
Schallplatten. 17,10: Zweiter landw. Preisbericht; anſchl. 
Wohlfahrtspflege und Krankenverſorgung im Spiegel der 
Geſchichte. 17,35: Kulturkurioſa. 18: Das wird Sie ins 


tereſſieren! 18,25: Optimiſt und Peſſimiſt. 19: Metter⸗ 
vorherſage; anſchließend: Abendmuſik. 20: Wiederholung 
der Wettervorherſage; anſchließend: Stunde der Arbett. 


20,30: Treibjagd. (Hörſpiel). 21,30: Um Pijets Arbeits⸗ 
loſen⸗Hörſpiel. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro⸗ 
grammänderungen. 22,20: Schleſiſcher Verkehrsverband. 
22,30: Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. 22,45: Alte und 


neue Tanzmuſtk. 0,30: Funkſtille. 


Soeben erschien in deutscher Sprache: 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


von Dr. W. Wolff 
ca. 200 Seiten Umfang 

mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 
zum Preise von zl. 6.- 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstützung, Stellenvermittlung, gesetz!. Feiertags, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angestellten-Versicherung, Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u, vom Verlag direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLASS-SPÖLKA Akc., 3. MAJA 12 


VERZIERT 


0 ee . 
4 6 
die Neude lde 

Sb * * 1 1 
Eine Zeitschrift, die in schönster Ausstattung 
Richtlinien der gepflogten Lebensführung, der 
kultivlerton Geselligkeit, des genußvolien Roi- 
dens und der modernen Häuslichkeit gibt, nicht 
zuletzt aber omikiassige Vorbilder für die Klei- 
dung nach den besten Modellen der Weltmode. 


Jeden Monats-Beginn neu! 
BEYBER-VERLAG, LEIPZIG- BERLIN 


